
ANGELFISCHEREI
Bericht über
ÖKF-Vollversammlung

Fischereivereine aus OÖ., NÖ., Steiermark 
und Wien, zudem ein Mitglied aus Bayern, 
versammelten sich am 8. April 1995 in Pet­
zenkirchen an der Erlauf zu einem Fischer­
tag des ÖKF. Präsident Dkfm. V. Hutschinski 
informierte die Teilnehmer über die Arbeit, 
den Mitgliederzuwachs (14 neue Vereine in 
3 Monaten!) und die konkreten Erfolge des 
Kuratoriums. Einem Mitgliedsverein wurde 
durch die ÖKF-Rechtsschutzhilfe gegen die 
DOKW zum Recht verholten, die Öffentlich­
keitsarbeit hat in zahlreichen Medien zu 
einer objektiven Berichterstattung zum 
Thema Kormoran geführt. Im Rahmen der 
Tätigkeit des ÖKF in der EAA wurde eine 
Umfrage bei österreichischen Fischereiverei­
nen über deren Probleme und Anliegen 
durchgeführt, mit sensationeller Resonanz. 
Die ausgefüllten Fragebögen repräsentieren 
ca. 50% der bewirtschafteten Gewässerflä­
chen Österreichs.
Im Sekretariat des ÖKF sind im letzten Jahr 
794 Briefe und Anfragen eingegangen -  ein 
mehr als deutliches Zeichen dafür, wie drin­
gend ein Dachverband für Angelvereine ge­
braucht wird!
Von den Teilnehmern des Fischertages wur­
den einige der brennendsten Themen zur 
Diskussion gestellt. Überhöhte Pachtschil­
linge, Kormoranproblem, Anglerprüfung, das 
oft rücksichtslose Vorgehen mancher Kraft­
werksbetreiber, die bessere Information der 
Öffentlichkeit über die Leistungen der Angler 
für den Umweltschutz, die Durchsetzung der 
Rechtsansprüche gegenüber Gewässer- 
verschmutzern. In einigen Punkten konnte 
das ÖKF direkte Hilfe leisten.
Das Literaturangebot des ÖKF über Gewäs­
serhege- und -pflege sowie für die Weiterbil­
dung in der Fischkunde, Poster u.v.m. fand 
reges Interesse.
Alle Teilnehmer sind zu dem Schluß gekom­
men, daß ein einzelner Verein, auch wenn er 
noch so groß ist, bei diesen Problemen prak­
tisch keine Erfolge erzielen kann.

Schwerpunkte des Fischertages waren die 
Gespräche mit Dr. Ingrid Köhler über die 
»Wahrung der Rechte in der Wasserrechts­
verhandlung« (mit intensiver Diskussion), die 
Präsentation zum »Kormoranproblem aus 
der Sicht des ÖKF« und vor allem der Diavor- 
trag von Prof. Dr. Jungwirth über die »Auswir­
kungen von Revitalisierungen der Gewässer 
auf die Fischerei«.
ÖKF-Kritik am Entwurf zur Novellierung 
des steiermärkischen Fischereigesetzes
Der jüngst von Landesrat Erich Pöltl zur Stel­
lungnahme versandte Entwurf verlängert 
weiter unzufriedenstellende Zustände auf 
Jahre hinaus und ist nur Behübschung. Die 
ca. 35.000 Angelfischer der Steiermark war­
ten seit Jahren auf ein fortschrittliches 
Fischereigesetz, wie es NÖ., OÖ. und Salz­
burg schon seit Jahrzehnten haben.
Kritikpunkte:
Die Zerstückelung der Fischereirechte auf 
kleine und kleinste Strecken bleibt aufrecht. 
Nur eine Zusammenlegung gewährleistet 
ökologisch sinnvoll bewirtschaftbare Einhei­
ten. Ein Umstand, den die Jagd und andere 
Bundesländer längst erkannt haben.
Keine Limitierung der Fangberechtigungen. 
Damit ist Tür und Tor geöffnet für die finan­
zielle Ausbeutung der Gewässer.
Steirische Fischer zahlen die höchsten 
Fischerkartenabgaben. Im Gegensatz zu an­
deren Bundesländern gibt es keine Zweck­
bindung für Angelfischerei.
Nebulöse Bestimmungen hinsichtlich Besatz 
und dessen Kontrolle.
Wenn es der Steiermark um die Bewirtschaf­
tung der Gewässer und der Angelfischerei, 
die auch im Fremdenverkehr eine wesent­
liche Rolle spielt, ernst ist, dann muß dieser 
Entwurf mit den Betroffenen gewissenhaft 
und gründlich überarbeitet werden.
Das OKF als Dachverband der Angelvereine 
wird alles in seiner Macht Mögliche tun, daß 
die Steiermark in dieser Hinsicht nicht 
Schlußlicht bleibt.

Österreichisches Kuratorium für 
Fischerei und Gewässerschutz (ÖKF) 
Dachverband der österr. Angler 
2345 Brunn/Geb., Goldtruhenweg 1/2/3 
Tel. u. Fax: 02236 /33579

In reizvoller Landschaft veranstalten wir in Topgewässern unsere Fliegenfischer­
kurse. Angesprochen werden sowohl Anfänger als auch leicht Fortgeschrittene. 
Es gibt ein vielfältiges Freizeitangebot durch die Nähe zur Stadt Salzburg. 
Auskünfte und Anmeldung: Österreich/Salzburg 
Christian Rumplmayr Tel. 06 2 4 5 /8 6 0 9 5  
Helmut Gruber Tel. 0 62 45 /  77 316 
Kurstermine: 2. bis 3. Sept. 1995 sowie 30. Sept, bis 1. Okt. 1995
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